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fiept ben ©ocfeln ben üftarmor, bem Solliger ©anbftein feine
Heimat unb ben Sacffteinen bal Unoerfälfcpte an, nur für
bie gfenfierfreuse in Sunftftein oertoenbet.

An ben Konfolen be! Seftibule! fte^t man bon ber'

§anb eines funbigen Silbpauer! gemeißelt bie fpmbolifierten
Étârcben bon ©t. SRifoIau! unb bftiibegatjl. fftecpt! unb

linf! bom Seftibule liegen bie großen, hoben unb geräumigen
Sumpallen, anlgeftattet mit alien Utenfitien, bie man fid)
SU biefem Bwecfe wünfdjen fann. ®ie ®ecfe ifi biet £ols=
fonftruftion, bie überhaupt, mo el anging, angeroanbt tourbe.

®abttrcp gelang el bem Saumeifter trop ber riefigen ®i=
menfionen bei Saue! 200,000 fjr. weniger für Saufteine
anêsngeben, al! s- S. am 2intb=®f<per*©cpulpaufe oerroanbt
mürben. 3n Serbinbung mit ben Snrnpallen finb bie ®ar=
berobejimmer. ®icpt neben ber Surnpalle fitprt ein langer,
fcbmaler, unterirbifdjer ©ang su ben Kübelräumen unb
Kellern einerfeit! unb anberfeit! pm ©pielplap in! Sfreie,

wo bie Sentilationlluft für bal ganse ©ebäube gewonnen
wirb. Außer ben Söhren für bie Neigung bat e! nocp

Seiiungett für ®al, Sßaffer unb (Sleftrigität. Sa! Seftibule,
bie Surnbatten fowie bie ©cpnlsimmer be! britten unb bierten
©iocfei finb nâmlid) eleftrifcp beleuchtet, bie anberen Sftäume

burcb ®al. ®a! ©iubium ber Derfdjiebenen Seitungen,
©räpte, Suftfbbäcbte :c. ift allein fcpon äußerft intereffant
unb oerlobnt

'

fidj fcpon belpalb ein Sefud) bei Saufe! be*

fonber! für ben Secpnifer. Ser Saie liebt natürlich alle
biefe Sorridjtungen ftaunenb an, olpe fiep im ©inselnen
fRedjenfcpaft Don bem Dtußen ober ber toanbpabnng aller
biefer Sorfeprnttgen geben p fönnen. Sie unterirbifcben
Kanäle repräfentieren eine refpeftable Sange nnb burchgießen
ben ganzen San. ©ine pübfdje' ©igenfcpaft bei Seftibnle!
ift aucp bie, baß e! ben ®urcpblicf in alle anbereu ©tocf*
werfe geftattet.

Som Seftibule fommen wir über bie ©teintreppe in!
fèocpparterre. Sa! erfte, wa! un! itt bie Augen fällt, finb
SWei laufenbe Srnnnen, welche ben Kinbern föftlicp flare!
SBaffer liefern. Saneben ift ber Kinbergarten nnb ber ge*
becfte ©pielplap. Stuf ben Konfolen finb wieber oier 3Jtärd&en

fpmbolifiert: Sotfä ppcpen, Sanfel unb ©retel, Sornrölcpen
unb Star unb fDlorip bon Sufdj. (©djluß folgt.)

5f6metjcv. 0>enier0cticrcttt.

Ser ©cutralporftanb ift p einer orbentlicßen ©i^uitg
eingraben auf Freitag ben 22. September 1893, bor*
mittag! 9 Va Itljr, im Sotel „3-alfen" in ftraucnfelb.

S r a f t a n b e n :
1. Seljrlinglpriifitngcn. fReferent: Serr Soo!=3egber.

a) Antrag ber ©entralprüfungsfommiffion betreffenb Ser*
wenbung ber Sunbelfuboention.

b) fÇorbernng ber Seruflbilbung beim Steifter. Stnträge
ber ©entral=$rüfung!fommiffion.

c) ©ntfipäbigung ber Abgeorbneten ber ßentraUüßrüfungl*
fommiffion.

2. Stellungnahme p ben ©efepenttoürfen betreffenb Jïrattfcn*
unb UitfaflDerftiperuttg.

3. Anregung be! Serrn ®enoub betreffenb S"bIifationen in
frangöfifdEjer ©praepe.

4. Anregung be! §errn Sacobl) betr. Aulseicpnung lang*
jähriger Arbeiter.

5. Allfällige weitere Stnträge refp. Anregungen.
Sie ßauferenj Doit Abgcorbnctcn gcwerbl. 58eruf!uer«

bâitbc bebufS ©teüungnabme p ben ©efepenttoürfen betr.
Äruttfen» uttb UttfaBPerft^eruitg wirb auf 5Douncrëttt,q
bc»t 31. September, uormittagS 9Va Uljr, in bal
Sotcl 3-atfcn in ^frcutcttfclb einberufen unb finb bie 3Jtit=

glieber bei ßentralDorftanbe! eingelaben, an berfelben eben*

fall! öoHgäblig teilpnebmen.

$erfdjiebene§.
Sie Sircïtioit ber fdjmeij. AuêftcHung für Sanbtoirf*

ftpnft, gforftmirtfebaft uttb ft-ifdjerci teilt mit, baß fie im
©inoerftänbni! mit ber Regierung Don Sern unb bem fdjweiä-
Sanbmirtfdjaftlbepartement bie Abhaltung biefer Aulftellung
befinitiü auf ba! 3apr 1895 berfdjoben habe. An alle fub*
bentionierenben Sebörben wirb ba! Aufucben gerichtet, ihre
©uboentionen an^ für ba! Sabr 1895 gelten p laffen,
beg'ebungiweife bie bereit! eingefanbten Seträge, bie pt!«
iragenb angelegt finb, fteben p laffen. SDiefem Anfudjen
wirb aargauifiherfeit! entfprodben.

Scr Sßerbattb fchmeiprifther Sctchncu* unb ©enterbe*
fdjuücljrcr hält feine bieljäbrige Sauptoerfammlung am
16. ©eptember in grauenfelb ab. Serr Soo!=3egber in
Zürich, fdjweiprifdjer delegierter nach ©b:cago, wirb einen
Sortrag palten über ben 3e'dpen* unb Seruflunterricht in
Amerifa, geftüßt auf feine ©tubien an ber SBeltanlfteHung
unb ber ©cbuloerbältniffe in ben Sereinigten ©taaten ftorb*
amerifa!.

3ur Siircfjcr fanlottalctt 1894er ©ewerbectuêficflung
haben fiep bis pm ©djluffe bei Anmelbungltermin! 600
AulfteHer angemelbet. 3Ran erwartet 200 9tad)3Ügler. ®ie
Aulftellnuglfommiffion wirb nun näcpfte 2Bod)e pfammen*
treten sur ©ntfepeibung, ob bie Aulftellung trop biefer relatio
geringen 3apl Anmelbuugen bur^gefübrt werben foil.

®er ïantottale ft. gaKifipf ©ctuerbePerbaub säplte
feinem oierten Sabrelberidjte gufotge im 3abre 1892 in
13 ©eftionen 1054 Sîitglieber. 3n Setreff ber §anbbabung
be! ©ubmiffionewefen! bat ber Sorftanb „®rnnb3Üge" au!*
gearbeitet, melcpe er ben ©eftionen sur Seratung nnferbreitet.
11 3Kitglieber würben mit bem ©tubium ber fdbmeiserifdjen
Aulftellung gewerblicher gacbfcpnlen in Safe! unb ber Sehr*
Werfftätten in äßintertbur, 3ärich, Susern unb Safel beauf*
tragt. ®ie gewerblichen yéortbilbunglfcbuleu Würben Don
1305 ©dplern befnept, bie inlgefamt 8864 ©tunben er*
hielten. ®a! fantonale Sebrmittelbepot würbe fleißig bennßt.
®er goub! für Sebrlittglprüfnngen besifferte fiep ©nbe 1892
auf gr. 1500. 85. ®ie ®affe be! ©ewerbeoerbanbe! weift
ein ©albo Don fÇr. 777. 60 auf.

Sie Icpte frfjloet}. tßuteuflifte weift u. a. folgenbe 3ten*
peilen auf: ©inrieptung sam Dîegulieren ber ^eisfraft in
eleftrifcpen £eisapparaten Don g. @cpinbter=3ennb
in tennelbacp; Bugregulator für generunglanlage Don
Ulmann u. ©o. in Büricp; SBarmwafferpeisofen Don
3. ®raber in ©pur; ©cpul* ober ©cpreibtifip Don ®r.
gelip ©eperf in Sern; Sentilfaßpapnen Don Albert
®ull in SJiebifon; Neuerung an Aufftecfapparaten für
©tiefmafepinen Don $. SJtartini it. ©o. in granenfelb;
AulIölDorriipiung für ÜRuf if werfe Don $eter Altpan! in
ÜReiringen; Optometer Don SB. ©efer in Susern; SlufiE*
automat Doit ©. Äarrer in Seufentpal; aJtifcpmafcpine
Don ®. ©epoep in SBülflingen; Silletfaften üon ©ehr.
©dpnpber in Sus ra; neue! ©plinberofenfpftem mit
Ißetrolpeisung Don 3ean Saifer itt Büricp.

Sic ScitfjenPerbrcnniutfllgefellicpaft in Sent läßt ein
Srojeft für ein Krematorium aularbeiten nap bem ©pftem
Klingeftiern. ®ie Koften bei Saue! werben 40,000 bi!
45,000 gr. betragen.

aBaffcrPerforgunfl. atemetfcpwpl (Aargau) erpält
laut Seftpluß ber ©inwopnergemeinbe Dom lepten ©onntag
eine SBafferoerforgnng mit $au!leitungen unb $pbranten im
KoftenDoranfiplage Don 10,000 gr.

Ser 5Bcrwaltung!rat ber ©cfcllfcpaft ber S. Pott
Jtott'fcpen ©ifettwerfe ©olotpurn pat in feiner ©ipnng
Dont 22. bl. an ©telle be! pocpDerbienten, leiber atlsufrüp
Derftorbeneit Gerrit Kinselbaip su ®ireftoren gewählt bie
Herren 6. ©ugler, bisheriger ®ireftor ber filiale ßpoinbes;
SR. Steier, bisheriger ®ireftor ber filiale ©lu!; 3- ®übi,
bisheriger fßrofurift.
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ficht den Sockeln den Marmor, dem Balliger Sandstein seine

Heimat und den Backsteinen das Unverfälschte an, nur für
die Fensterkreuze in Kunstftein verwendet.

An den Konsolen des Vestibules sieht man von der"

Hand eines kundigen Bildhauers gemeißelt die symbolisierten
Märchen von St. Nikolaus und Rübezahl. Rechts und
links vom Vestibule liegen die großen, hohen und geräumigen
Turnhallen, ausgestattet mit allen Utensilien, die man sich

zu diesem Zwecke wünschen kann. Die Decke ist hier Holz-
konstruktion, die überhaupt, wo es anging, angewandt wurde.
Dadurch gelang es dem Baumeister trotz der riesigen Di-
mensionen des Baues 200,000 Fr, weniger für Bausteine
auezugeben, als z. B. am Linth-Escher-Schulhause verwandt
wurden. In Verbindung mit den Turnhallen sind die Gar-
derobezimmer. Dicht neben der Turnhalle führt ein langer,
schmaler, unterirdischer Gang zu den Kübelräumen und
Kellern einerseits und anderseits zum Spielplatz ins Freie,
wo die Ventilationsluft für das ganze Gebäude gewonnen
wird. Außer den Röhren für die Heizung hat es noch

Leitungen für Gas, Wasser und Elektrizität. Das Vestibule,
die Turnhallen sowie die Schulzimmer des dritten und vierten
Stockes sind nämlich elektrisch beleuchtet, die anderen Räume
durch Gas. Das Studium der verschiedenen Leitungen,
Drähte, Luftschächte zc. ist allein schon äußerst interessant
und verlohnt sich schon deshalb ein Besuch des Hauses be-

sonders für den Techniker. Der Laie sieht natürlich alle
diese Vorrichtungen staunend an, ohne sich im Einzelnen
Rechenschaft von dem Nutzen oder der Handhabung aller
dieser Vorkehrungen geben zu können. Die unterirdischen
Kanäle repräsentieren eine respektable Länge und durchziehen
den ganzen Bau, Eine hübsche Eigenschaft des Vestibules
ist auch die, daß es den Durchblick in alle anderen Stock-
werke gestattet.

Vom Vestibule kommen wir über die Steintreppe ins
Hochparterre. Das erste, was uns in die Augen fällt, sind
zwei laufende Brunnen, welche den Kindern köstlich klares
Wasser liefern. Daneben ist der Kindergarten und der ge-
deckte Spielplatz. Auf den Konsolen sind wieder vier Märchen
symbolisiert: Rotkäppchen, Hansel und Gretel, Dornröschen
und Max und Moritz von Busch. (Schluß folgt.)

Schweizer, cheweröeverein.
Der Ccntralvorstand ist zu einer ordentlichen Sitzung

eingeladen auf Fttitag den 22. September 1893, vor-
mittags 9V- Uhr, im Hotel „Falken" in Fraucnfeld.

Tr a kta n den:
1. Lehrlingsprüsnngen. Referent: Herr Boos-Jegher.

a) Antrag der Centralprüfungskommission betreffend Ver-
Wendung der Bundessubvention.

b) Förderung der Berufsbildung beim Meister. Anträge
der Ceutral-Plüfungskommissioii.

o) Entschädigung der Abgeordneten der Central-Prüfungs-
kommission.

2. Stellungnahme zu den Gesetzentwürfen betreffend Kranken-
und Unfallversicherung.

3. Anregung des Herrn Genoud betreffend Publikationen in
französischer Sprache.

4. Anregung des Herrn Jacoby betr. Auszeichnung lang-
jähriger Arbeiter.

5. Allfällige weitere Anträge resp. Anregungen.
Die Konferenz von Abgeordneten gcwerbl. Berufsver-

bände behufs Stellungnahme zu den Gesetzentwürfen betr.
Kranken- und Unfallversicherung wird auf Donnerstag
den ÄZ. September, vormittags îlhr, in das
Hotel Falken in Franenfeld einberufen und sind die Mit-
glieder des Centralvorstandes eingeladen, an derselben eben-

falls vollzählig teilzunehmen.

Verschiedenes.
Die Direktion der schweiz. Ausstellung für Landwirt-

schast, Forstwirtschaft und Fischerei teilt mit, daß sie im
Einverständnis mit der Regierung von Bern und dem schweiz.
Landwirtschaftsdepartement die Abhaltung dieser Ausstellung
definitiv auf das Jahr 1895 verschoben habe. An alle sub-
ventionierenden Behörden wird das Ansuchen gerichtet, ihre
Subventionen auch für das Jahr 1895 gelten zu lassen,
beziehungsweise die bereits eingesandten Beträge, die zins-
tragend angelegt sind, stehen zu lassen. Diesem Ansuchen
wird aargauischerseits entsprochen.

Der Verband schweizerischer Zeichnen- und Gewerbe-
schullehrcr hält seine diesjährige Hauptversammlung am
10. September in Frauenfeld ab. Herr Boos-Jegher in
Zürich, schweizerischer Delegierter nach Chicago, wird einen
Vortrag halten über den Zeichnen- und Berufsunterricht in
Amerika, gestützt auf seine Studien an der Weltausstellung
und der Schulverhältnisse in den Vereinigten Staaten Nord-
amcrikas.

Zur Zürcher kantonalen 1894er Gewerbeausstellung
haben sich bis zum Schlüsse des Anmeldungstermins 600
Aussteller angemeldet. Man erwartet 200 Nachzügler. Die
Ausstellungskommission wird nun nächste Woche zusammen-
treten zur Entscheidung, ob die Ausstellung trotz dieser relativ
geringen Zahl Anmeldungen durchgeführt werden soll.

Der kantonale st. gallische Gewerbeverband zählte
seinem vierten Jahresberichte zufolge im Jahre 1892 in
13 Sektionen 1054 Mitglieder. In Betreff der Handhabung
des Submissionswesens hat der Vorstand „Grundzüge" aus-
gearbeitet, welche er den Sektionen zur Beratung unterbreitet.
11 Mitglieder wurden mit dem Studium der schweizerischen
Ausstellung gewerblicher Fachschulen in Basel und der Lehr-
Werkstätten in Winterthur, Zürich, Luzern und Basel beauf-
tragt. Die gewerblichen Fortbildungsschulen wurden von
1305 Schülern besucht, die insgesamt 8864 Stunden er-
hielten. Das kantonale Lehrmitteldcpot wurde fleißig benutzt.
Der Fonds für Lehrlingsprüsnngen bezifferte sich Ende 1892
auf Fr. 1500. 85. Die Kasse des Gewerbeverbandes weist
ein Saldo von Fr. 777. 60 auf.

Die letzte schweiz. Patentliste weist u. a. folgende Neu-
hellen auf: Einrichtung zum Regulieren der Heizkraft in
elektrischen Heizapparaten von F. Schindler-Jenny
in Kennelbach; Zugregulator für Feuerungsanlage von
Ulmann u. Co. in Zürich; Warmwasserheizofen von
I. Traber in Chur; Schul- oder Schreibtisch von Dr.
Felix Schenk in Bern; Ventilfaßhahnen von Albert
Gull in Wiedikon; Neuerung an Aufsteckapparaten für
Stickmaschinen von F. Martini u. Co. in Franenfeld;
Auslösvorrichtung für Musikwerke von Peter Althaus in
Meiringen; Optometer von W. Ecker in Luzern; Musik-
automat von S. Karrer in Teufenthal; Mischmaschine
von G. Schoch in Wülflingen; Billetkasten von Gebr.
Schnyder in Luz rn; neues Cylinderofensystem mit
Petrolheizung von Jean Kaiser in Zürich.

Die Leichenverbrennungsgesellschaft in Bern läßt ein
Projekt für ein Krematorium ausarbeiten nah dem System
Klingestiern. Die Kosten des Baues werden 40,000 bis
45,000 Fr. betragen.

Wasserversorgung. Remetschwyl (Aargau) erhält
laut Beschluß der Einwohnergemeinde vom letzten Sonntag
eine Wasserversorgung mit Hausleitungen und Hydranten im
Kostenvoranschlage von 10,000 Fr.

Der Vcrwaltungsrat der Gesellschaft der L. von
Noll'schen Eisenwerke Solothnrn hat in seiner Sitzung
vom 22. ds. an Stelle des hochverdienten, leider allzufrüh
verstorbenen Herrn Kinzelbach zu Direktoren gewählt die
Herren C. Gugler, bisheriger Direktor der Filiale Choindez;
R. Meier, bisheriger Direktor der Filiale Clus; I. Dübi,
bisheriger Prokurist.
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